
R S

&1  “ tur jen "Tiefstandes‚d jede
FÜ exenwahns das geistige Wohl SEINES Volkes ch

verantworlich fühlenden Menschen
denken geben sollteDieses für Deutschland einziıgartıge nd

für Religionswissenschaft, ulturge- Das Ärchiv selbst, VOo  x und aus-
schichte und Volkskunde bedeutsame ländischen Journalisten un Wissen-
Archiv Hamburg ıst Grunde e1in schaftlern esucht und ausgewertet ent-

nält ZUerst 111e Hülle VO  — Presse- un{Traurıges Zeichen iüur den kulturellen
Tiefstand un rel1g1ös brüchigen Gerichtsberichten V  \a Zauberbüchern,
Zeit Die furec  aren Dinge, die der he- Sympathie- un Beschwörungsbüchern
kannte amerikanische Dramatiker Ar- aller Art dıe dıe starke Breitenwirkung
thur Miller SE1INEIN Drama „iilexen- un erschreckende Ausbreıitung des He-
jagd geschilder hat WIEC 5 1.C sich xenwahns ZCISCH Von grölßtem Inter-
Jahre 1692 Salem Staate Aassäa- S5C Ist cdie Sammlung VO  e Zaubermit-

teln, VoO  e Amuletten, Falismanen, W ICchusetts abgespielt en alle Greuel
des alten Hexenwahns Ende des indischen Bibis, Maskottchen, Teddy-
Mittelalters und Begınn der Neuzeit, bären, Pıerots, VOoO  e Mıtteln ZU.  _-
Denunzlationen, Verfolgung und Miß- bung der ehexung, magischen Medika-
handlung Unschuldiger, besonders VOoO  — menten nd Drogen aller Art WI®C S1e
Frauen., Veranlassung Wahnsinn und heute noch norddeutschen Apotheken
Selbstmord Yerrorisierung anzZeLr Ge- verkauft werden, WIE Teufelsdreck (asa
meinden un och VIE unglaublichere foedida) Blutsteinen (Hämaltıit), Dra- Ö

Kreignisse hat der Volksschuliehrer Jo- chenblut, - Klefantenläusen, gedörrten dhann Kruse1ı Altona se1t mehr als drei- arabischen Wüsteneidechsen, Räucher-
Dig Jahren kritisch erforscht zunächst pulver ZUT Ausräucherung VO  an behex-

SCINETL CH Heimat Schleswig- ten Ställen und Scheunen, Alraunwur-
Holstein, Niedersachsen, dann aum zeln, Menschenfett nd anderen unzäh-
üneburg, ade, Ostfriesland späater igen Enthexungsmitteln ‚„„chemisch-
allen Ländern der Bundesrepublik und pharmazeutischer” Art So produztert ın
untier großen finanziıellen Upfern dem Fleestedt hei Hamburg schon se1it Ü Jah-
genannien Archiv zusammengetragen. renNn 1116€6€ chemisch-pharmazeutische Ha-
Einen Großteil dieses Materials hat briık 1683 Enthexungsmittel mıt
Kruse TEe 1951 SEeEiNEMN u«cC e1INEeEIN reichlichen Reklameaufwand
„Hexen unter uns ?“ (Hamburgische Bü- Nach ihrem rospekt £e1 65° ‚„Kxport
cherel) veröffenthecht Es gibt ZU Ee1I- nach allen Krdteilen. Handelsgericht-
stenmal 116e Zusammenstellung des heu- ıch eingetragen, Behördlich:VO!| Groißs-
tigen Hexenwahns, der I NVOLI- handel zugelassen.“
steHlbaren Maß das prıvate un öffent- Besonderswertvoll sınd dievolkskund-
1C Leben beeinflußt. DDas Buen lichen Sammlungen der etzten ahre,
nach SCIHNEIN Verfasser C111 Dokument denen Professoren die gräßlichen He-

xengeschichten als wertvolles Volksgut
tto VO. Taube, Ausgewählte Werke (Ro- herausstellen. Daneben liegen zahlreiche
an, Erzählungen, Gedichte, Kssays, Kr- Unterrichtsbücher Jugendzeit-lebtes und Erwandertes). (480 Hamburg schriften, Fibeln, EesSECe- und Lieder-1959, Friedrich Wittig Verlag, entnommen. bücher, die ach Kruses Ansıcht durchVach Vollendung dieser Zeilen kam noch
C116 schöne Sammlung VO. Gedichten her- inre Hexengeschichten die kındliche
AUuUSs:Otto on Taube, Goldene Jlage. Starn-, ee1e mit abergläubischen Vorstellun-
berger Küunstkreis Buzentaur 4, SCH vergiften.Ebenso erschlien:. tto VO. T’aubde, Rede
SCLNEIN Geburtstag VO  _ Werner Bergen- Aus dem reichhaltigen Material des

München I ucas- CGranach- Verlag.STUuCN., Archiıvs ist ersichtlich da{fs ı Zeıt,Diese großartige E  Interpretation VO  > Leben Himmel künsthche Satellitenund Werk des Dıchters wiıird besonders
kreisen und der Menschengeıist höchsteempiohlen.
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hen S16 irken desorden 1st. Die esamte ages eibhaftigenallegroßen. Mlustrierten,Zeitschriften menschlic Gestalt,desse unheil-
5

der Polizei, der Justiz, Pädagogik, Me- bringender ann DUr von C1O-
dizın, Kriminalistik,. Rundfunksender schlägigen „Adepten‘“‘, die der‚„Wwunder-
und Fernsehen eCISCH auf Grund der tätıgenZauberkraft der weißen Magie““
'Latsachen des Archıivs autf die verhäng- teilhaftig sind, gebrochen werden kann.
nisvollen Folgen des Hexenwahnes hın Damıiıtwiıird der Abergiaube ı die Be-
und ordern VO  — staatlichen eNOTden reicheder übrigen Magie und —as viel
dringlichst energische Maßnahmen ZUr gefährlicher iıst die sozlalen Be-
Bekämpfung.dieser Volksseuche. ziehungender Menschen zueimnander g_

Auch ausländische Zeitungen, eit- tragen.Der Reporter der Schweizer Illu-
strıerten hat sich auf N® Reise ı dieschriften und Ilustrierte befassen sich

seıt Jahren mıt der geistigen Epıdemie hexenverseuchten Teile Deutschlands
des ‚Hersenwahnes Deutschland. So VO  am} dem Hexenwahn und der skrupel-
prangert Ne. ausführlichen, bebil- losen Profitgier. der Hexenaustreiber,
derten Artikel die große holländische Gesundbeter un WwWeEeIsEN Frauen e1in dü-

steres Bildmachen können.Illustrierte Panorama (1957) das Vor-
gehen der Hexenbanner d die täglich eitereArtıkel den Hexenwahn
00 bıs 900 verdienen un! steuer- der Bundesrepublik brachtenTidnin-
frei ausgehen, eıil INa  - keine Kontrolle BEN, Stockholm 26 Sept und Nov
ber ihr dunkles Ireiben hat Uner- De Ulaamsche INLE, Rejormierte
schrocken schildert der Reporter den Schweiz, Baseler Nachrichten, die dänı-
Höllenpfuhl dieses Aberglaubens. Die schen Zeitungen: Flensborg Avis, Süd-

schleswigsche Heimatzeitung, die hol-dänısche Zeitung Politiken Kopen-
hagen chrieb 1957 ber die Förderung Jändische Zeitung Dizier, De [’'17jd,
des Hexenwahnes ı Deutschland durch Siudafrıka Sapa Keuter, den USA
das ”6 und Buch Moses‘‘: „Unver- T’imes, T’he New York Times und viele

andere.ständlich ıst, dafß mMan diese Lnuteratur
Westdeutschland nıcht StOPPT Schon Um VoO  e seıten des Staates den He-

allein die JTierquälereienmülsten 3801 xenwahn unterbinden,gibt das Archiv
Handhabe bieten.‘‘ Unterdem 1te „He- klaren Formulierung dıe Ant-
xenwahn Deutschland eln Stück wort auf 1Ne Frage der „Parapsycho-
dunkelstes Mittelalter ahrhun- NewYork In erstierlogy FKormation“®,
dert‘“‘ schrieb dıe Schweizer Illustrierte Linie müßte dasTreiben derEnthexer,
VO. 11 1957 „Wer einmal ı der—_ W Hexenbanner und ‚„„WeEISCNH Frauen“ C a
rückenden Fülle des Archivmaterials terbunden werden, die dieNot un Un-
über diel Deutschland ach dem Kriege wissenheit ıhrer abe;'g!äplgischqn_ Mit-
geführtenHexenprozesse geblättert.hat, menschen usnuüutzen und berufsmäßig
dem vergeht sehr hbald €es schutz- un: wehrlose Frauen alsHexen
Lächeln. Beiall diesen Scheußlichkeiten verdächtigen un der Verfolgung aus-
handelt sich nıcht einN anachroni- liefern. Diese Verdächtigung, als Hexe
stisches Kuriosum an der Zeıt, gelten, mas Z7U Teil ı dem Aber-
sondern schreckliche KRealitäten.“ In glaubendes Volkes begründet Se1N, ırd
fünf oder sechs weıteren Artikeln VOo aber durch dıe Hexenbanner systema-

bringt dieselbe Schweizer tisch geschürt;denn „die angeblich VOT-
Illustrierte unter dem Titel „Hexen- ausscSaNScCHC Tätigkeit VOo  s Hexen ist
ahn Atomzeitalter“‘ erschütternde das unumgängliche Korollar für ihr (se-
Beispiele dafür, W1€6€ sıch abergläubısche werbe, das ja nıcht Medizin der jer-
Menschen aus Gespensterfurcht und medizıin, sondern Enthexung SCIH wıll
Dämonenglauben- ihren eıgenen Le- un ers der Jdentifizierung un
bensräumen die furchtbare Geißel des Schädigung Hexen SC1IHNC letzte Be-
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(01% nschen eschlossen erden. Enthexer ihr Gewerbe organisiert
(Herder Korrespondenz1957, 8 ine mıt großen Raffinement aUs$
sichere Zahl der Hexenbanner festzu- arbeitet. „Wast alle Hexenbanner un!
stellen, :ist. kaummöglich. Hürden aum WEISCH Frauen ‚en ihrem Bezirk
der Lüneburger.el hat der Volks- Helfer wohnen, die beıl der Bevölkerung
kundler Dr. Sauerbrey allein 85 Ent- die Macht ihrer. Auftraggeber gc-
hexer undD} als Hexen verfemte schickter Weise rühmen. Ferner I1US-

Frauen festgestellt. sCMn diese Helfer CNaUC Nachrichten
„egen sogenannte „Hexenbannmei- über Abergläubische bringen, damit der

ster  6C wurden nach Schätzung des Banner der Lage ıst qAese mıiıt sSeINECN

Deutschen Medizinischen Informations- Kenntnissen ber deren Unglück
dienstes In der Bundesrepublik überraschen. Vor allem I1LUSSeN S1IC Aa UuS-

;ährlich 70 Prozesse geführt. Am 5C- kundschaften,A  en  er  anner  150. E  ‚ONa  aı  ijelfach  re Zahl  efängn1s verurtm  „ Meis  ensh  6  ‚enEe:  ‘Menschen  eschlossen ı  erden.  Enthexer ihr Gewerbe organisiert un  (Herder Korrespondenz 1957, 285. .) Eine  mit einem großen Raffinement ausg  sichere Zahl der Hexenbanner festzu-  arbeitet. „Fast alle Hexenbanner und-  stellen, ist kaum moghch Für den Raum  weisen. Frauen haben in ihrem Bezirk  der Lüneburger Heide hat der Volks-  Helfer wohnen, die bei der Bevolkerung  kundler Dr. Sauerbrey allein 85 Ent-  die Macht ihrer Auftraggeber in ge-  hexer und 231 als Hexen vprfemte  schickter Weise rühmen. Ferner müs-  X  Frauen festgestellt.  sen diese Helfer genaue Nachrichten  Gegen sogenannte „Hexenbannmei-  über Abergläubische bringen, damit der  ster“ wurden nach einer Schätzung des  Banner in der Lage ist, diese mit seinen  Deutschen Medizinischen Informations-  Kenntnissen über deren Unglück zu  dienstes (DMI) in der Bundesrepubhk  überraschen. Vor allem müssen sie aus-  n  jährlich 70 Prozesse geführt. Am ge-  kundschaften, ... welche Frauen ohne  fährlichsten wird der Hexenbanner auf  Gefahr als Teufelsdienerinnen verdäch-  dem Gebiet der unerlaubten Ausübung  tigt werden konnen.Hauhg treiben Kar-  der Heilkunde. Hier führt der Aber-  tenlegerinnen gegen ein entsprechendes  glaube zu schwersten gesundheitlichen  Entgelt den Hexenbannern Kundschaft  zu. Sie lesen ihren Besuchern aus den  Störungen, zu Siechtum und vielfach  zum Tode, weil Kranke der ärztlichen  Karten, daß sie behext smd und recht -  Betreuung entzogen werden. Besonders  bald Hilfe holen mussen...  (Kru.se‚  Krankheiten, die schleichend und lang-  a.a.0. 66).  Die Arbeit des Archivs beschrankt  wierig sind, wie Krebs, Blutarmut, Lei-  den, bei denen Arzt und Heilmittel we-  sich nicht nur auf die Darstellung des'  nig helfen können und die der Behexung  neuzeitlichen Hexenwahns, sondern be-  zugeschneben werden, sind nach Volks-  müht sich auch, die Gefahrenquellen zu  beseitigen, die dem Hexenglauben im-  glauben nur durch Hexenbanner zu be-  heben. Welch dunkle Machenschaften  mer neue Nahrung zuführen oder zu  bei diesen magischen Heilmethoden in  seinen mannigfachen Auswirkungen ver-  Anwendung kommen und wie uralter  helfen. Bei fast allen Hexenprozessen  stellte es sich heraus, daß als Haupt-  Zeitaberglaube und Zahlenmyst1k mit  rehgwser Verbrämung im Spiele sind,  bannmittel okkulte Literatur, Himmels-  zeigte ein Hexenprozeß in Ravensburg  und Schutzbriefe dienten..Diese soge- -  im Juni 1958. Ein mehrfach vorbestraf-  nannten „Schwarzen Bücher“  (Libri  Nigri) sind die trübe Quelle der düste-  ter' 51 3ahr1ger Hemer‚ der sich „Ver-  treter der weißen Magie“ nannte, hatte  ren Weisheit der Hexenbanner. Die Be-  sich wegen. 70 Fällen von Menschen-  deutung dieser magischen Bücher er-  klärt die fast immer gleichen Methoden  behandlung und 60 Fällen von Tier-  behandlung zu verantworten. Zu seiner  und Praktiken der Enthexer, ihrer He-  Kundschaft gehörten Menschen aus der  xenmittel und Zaubersprüche. Nach In- _  ländlichen Bevolkerung‚ die an die über-  halt und Aufmachung ist dieses okkulte_  Schrifttum. ganz darauf eingestellt, auf  natürlichen Kräfte des „Meisters“ glaub-  ten. Bei Krankhe1ten verordnete er Zet-  einfache Gemüter und urteilsunfähige  tel mit. Glaubenssymbolen beschrieben,  Menschen eine unheilvolle W1rkung aus- _  zuüben. Die meisten dieser Bücher der  die am Körper getragen oder verschluckt  Mag1e wie „Fausts Höllenfahrt“, „Wahr- _  werden mußten. Er murmelte „ägyp-  tische“ Gebete, nahm Geisterbannung  haftiger feur1ger Drache“, „Fausts Höl-  vor, verr1egelte Ställe und wußte selbst  lenzwang“, „Das Buch Jezira“, „D16  Salomonischen Schlussel ‘, „Der wahre  Rat gegen Liebeskummer. Seine um-  geistliche Schild“, „Das Bomanusbuch-  fangreiche Tat1gke1t war sehr ersprieß-  lich. Er fuhr im eigenen Wagen herum  lein“ u. a. erscheinen ohne Angabe oder  E  391welche Frauen ohne
fährlichsten ırd der Hexenbanner auf Gefahr als "Teufelsdienerinnen verdäch-
dem Gebiet der unerlaubten Ausübung tıgt werden können. Häufig treiben Kar-
derHeilkunde. Hier führt der Aber- tenlegerinnen e1iNn entsprechendes
glaube schwersten gesundheitlichen Entgelt den Hexenbannern Kundschaft

Sie lesen ihren Besuchern au denStörungen, Siechtum und vielfach
ZUI Tode, weil Kranke der ärztlichen Karten, daß SsIC behext sind und recht
Betreuung entzogen werden. Besonders hald Hilfe holen Ya HSSeCH L (Kruse,
Krankheiten, dıie schleichend und lang- da An 66)

Die Arbeit des Archivs beschränktWIEL1E sınd, W16e Krebs, Blutarmut, Lei-
den, be1 denen Arzt und Heilmittel a sıich nıcht 19338  — auf dıe Darstellung des
Nn15 helfen könnenun! die der ehexung neuzeitlichen Hexenwahns, sondern hbe-
zugeschrieben werden, sınd ach Volks- muüht sıch auch die Gefahrenquellen

beseitigen, die dem HexenglaubenglaubenNUu.  ; durch Hexenbanner be-
enWelch dunkle Machenschaften Her NEeEUE Nahrung zuführen oder
hbei diesen magischen Heilmethoden SCINECII mannigfachenAuswirkungen VOEI -

Anwendung kommen und W16e uralter helfen. Bei fast allen Hexenprozessen
tellte sich heraus, daß als Haupt-Zeitaberglaube und Zahlenmystik miıt

religiöser Verbrämung Spiele sınd, bannmittel okkulte Literatur, Himmels-
zeigte ein Hexenprozeß ı Ravensburg undSchutzbriefe dienten. Diese Soge-

Juni 1958 Bin mehrfach vorbestraf- nannten „Schwarzen Bücher“‘ (Libri
NIgT1) sıind die trübe Quelle der düste-ter 5l jähriger Heizer, der sıch „Ver-

treter der weılßben Magie“ nannte, hatte Tren Weisheit der Hexenbanner. Die Be-
sich 70 Fällen VO  e Menschen- deutung diıeser magischen Buücher m

klärt die fast gleichen Methodenbehandlung un 60 Fällen VOon \ 1er-
behandlung verantworten.7u SECINET und Praktiken der Enthexer, ihrer He-
Kundschaft gehörten Menschen aus der xenmittel und Zaubersprüche.Nach In-
ländlichenBevölkerung, dıe die über- halt und Aufmachung ist dieses okkulte

Schrifttum. SanzZ darauf eingestellt, aufnatürlichen Kräfte des,„Meisters‘ ‘glaub-
ten. BeiKrankheıten verordnete Zet- einfache (GGemüter und urteilsunfähige _
tel mıt Glaubenssymbolen beschrieben, Menschen e1INCc unheilvolle Wirkung aus-

zuuben. Die meiısten dieser Bücher derdie Körpergetragen oder verschluckt
agle,wie .„Kausts Höllenfahrt‘ „Wahr-werden mußten. Er murmelte „ASYP

tische‘“Gebete, nahm Geisterbannung aftıger feuriger Drache‘“‘ „KaustsHöl-
VOrT, verriegelte Ställe und wußte selbst lenzwang” „Das Buch Jezira“® 99  1€

Salomonischen Schlüssel““, ‚„„Der wahreRat Liebeskummer. Seine
geistliche Schild“‘ Y „Das omanusbüch-fangreiche TätigkeitWar schr erspriel-

Lich Er fuhr ı CISCHCH Wagen herum lein  . U, dAs erscheinen ohne gabe oder
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cher An FÜ e des f che
.keinerdesAutbrs unentsprechen Stellendemdunklen Hexenwahn CH-

Weiseirgendwie den üblichen eN- über wäare verständlich, CNN sich hier
schaftlichen un sauberen Editions- ausschließlich u. strafrechtlich nicht
methoden. Das verbreitetste und gefähr- aren Hokuspokus handelte oder
ıchste dieser okkulten Werke ist „Das harmlose Bagatellen, um e£1inen ;„Wert-

und Buch Moses“ das MNUr vollen gläubigen Austfluß des Volksge-
Nachnahme un „„NUur versiegelt“ gelie- mütes““ „Gesindestubenmystik”“, als

den ihn auch viele Gebildete etrach-fert, und mıiıt Beilagen VOoO  eAnzeigen CcCLr0O-
tischer RBücher und hygienischer Mittel ten. Hıchtern,; die ihrer Volks-

iremdheit unter ihrer Standesehre hal-versehen, versandt wiIird. Die Entste-
hungsgeschichte cdieser alschen Maoses- ten sıch mıt dıiesem mittelalterlichen
bücher ist och nıcht geklärt. Sie sind Wust vVvon Wahnideen abzugeben, hält
von alteren magischen Schritten abhän- Kruse mıt Recht entigegen, daß ihnen
S15 und erschienen 1349 ZUETST Scheib- die verheerende Wirkung des Hexen-
les „Kloster” (9, 116) Das Buch iro  VAN wahnes überhaupt nıcht bekannt ist. Wie

aber tatsäc  16 der an Hexenaber-VOo  — Gotteslästerungen, Mißbrauch des
Namens Gottes, VO  am Bibelworten, dıe glauben tiefsten Grunde rechtswidrig
automatisch --magisch -wirkenden For- und verbrecherisch 1ST, beweistHerbert
meln erniedrigt werden, VoO  e Anleitung Schäfier ı SC1HEIIL lesenswerten Beitrag

magischen Krankheiten, scheußlichen Zı der aNzZeCNHh Frage (Hexenmacht und
Tierquälereien, Grab- nd Leichen- Hexenjagd, e1in 711 Probiem
schändungen, Diebstahl, ergehen SC- der kriminellen Folgen des Hexenaber-
SCH das Gesetz ZUT Bekämpfung VoO  — (38E5 glaubens der Gegenwart, Verlag Krimi-
schlechtskrankheiten. Jahrelang war ec1in nalistik, Hamburg Kn Lichtbliek
eftiger. amp dıese Bücher A m der STaUSISCH ac che über dem
Tührt worden, die 106 angesehene Zei- neuzeitlichen Hexenwahn:Jiegt, ist die
tung ‚„„CINCH Wirrwarr VOoO  am Unsinn, Ver- Ankündigung des Bundesjustizministe-
dummung und diabolischer _ Bosheit“ FL, autf Antrag des Archivs endlich
nannte:;: Hahmen der Strafrechtsreform

Kıne Anzeige des Archivs wurde V  — Hexenparagraphen 7 schaffen.
531955 ] dreı Instanzen abgelehnt. Vor eiwas mehr als 300 Jahren hatte
Der Prozeß VOL der Dritten Großen Eriedrich Spee 1 Kampf SC den da-
Stratkammer des Braunschweiger Land- maligen Hexenwahn mitten ı der STrCI-

gerichtes, den der Leiter des Archivs SCH Beweisfiührung WIC prophetischer
280181 „Skandal der Geschichte der au den Richtern das Mahnwort —

Deutschen Kechtsprechung‘‘ nannte, Wäar gerufen: ‚„JIch- schäme miıch Deutsch-
C111 Prozeß, dem Anschauung SC  Ja ands, w aswerden dıe anderen Nationen
Anschauung, Wissenschaftler Wiıis- SaSch, die schon Uun: Dummhbheit
senschaitler, Volkskunde Medizin verlachen pflegen.“ Die scharie Og1

un die Liebe Spees den:urstanden, obwohl Universiıtätspro-
fessoren der medizinischen WYakultä als glücklichen Onfern des Hexenwahns ta-

ten inre  el Wirkung. Kıne DEeEUEC Ara desSachverständige das Buch alg äaußerst
gefährlich und verderblich bezeichne- Strafprozeßwesens wurde eingeleitet*.

Möchte der Bekämpfungdes modernenten Das f»reisprech‘endq Urteil wurde
VO Strafisenat des Oberlandesgerichtes Hexenwahns C1IHN ähnlicher KErfolg be-

Braunschweig aufgehoben uUun: ZULEC schieden sein! Philipp Schmidt S,}
anderweltigen Entscheidung das Vgl hosenj]eld, Friedrich 5peeLandgericht zurückverwiesen. Ob das VO  — Langenfeld. (399 5.) Berlin 19585, Wal-
verhängnisvolle Zauberbuch endgültig ter de Gruyter. DA n Das ut ersten

verboten WIrd, zumal auch der Staats- Quellen beruhende un miıt HNer ausgezeich-
neien Bıblıographie versehene uch g1bt E1

anwalt das Urteil Revision C111+- eindrucksvolles ıld des Jesultenpaters, VOoOTr

gelegt hat? allem SCLIHCS Kampfes SC den Hexenwahn
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